
WIRTSCHAFT/RÜSTUNG 20

DPSA) seit dem 1. Januar 2020, dokumentier-

te unter anderem auf eindrückliche Weise 

die Herausforderungen, mit denen er von 

Beginn weg konfrontiert war. Die Pande-

mie forderte Höchstleistung von allen vom 

ersten Tag an. Dies war mit Hilfe der Miliz 

aus dem Stand möglich. In seinem Rück- 

und Ausblick streifte er verschiedene The-

men der Weltlage und zukünftige Strate-

gien und Doktrin des Militärischen Nach-

richtendienstes. 

Der rote Faden der bisherigen Rapporte 

(Sensoren Boden, EKF und weitere) spie gel -

te sich im Inhalt der Vorstellung des Projek-

tes ADS 15 durch den verantwortlichen Pro-

jektleiter. 

 

Pflege des Netzwerkes 
 

Der Morgen wurde durch einen «nachrich-

tendienstlich gefärbten Exkurs» des im Stab 

Kommando Operationen eingeteilten Ar-

meeseelsorgers Hptm Asg Samuel Schmid 

(nicht mit dem ehemaligen Bundesrat ver-

wandt) abgerundet. 

Auf dem, wenn auch kurzen, Fussweg von 

der Mehrzweckhalle zum Flugplatz konnte 

das zweite Ziel, nämlich die Pflege des Netz-

werkes, trotzdem intensiv aus ge übt wer den. 

Die Kürze des Weges dürfte vielleicht auch 

mit der Aussicht auf das Mittagessen zu-

sammengehängt haben.  

Für Teilnehmer, denen die Kolonnen 

doch zu lange erschienen, bot der Hausherr 

des Flugplatzes eine Ausstellung mit einer 

breiten Palette von aktuellen Mitteln der 

Luftwaffe. Enthusiastisches Bedienpersonal 

stand in ausreichender Zahl zur Verfügung, 

um all die Fragen der Besucher kompetent 

zu beantworten. 

Pünktlich konnte der Rapport mit ei-

nem Ausblick auf das kommende Jahr abge-

schlossen werden. Während des ganzen Ta-

ges wurden die Covid-Schutzauflagen (Zer-

tifikat, Distanzen, Schutzmaterial) strikte 

und vollumfänglich eingehalten. ◼ 

 

Am 8. Oktober fand auf dem Waf-

fen- und Flugplatz Emmen ein 

Inforapport für Angehörige des 

Militärischen Nachrichtendiens-

tes statt. Gastgeber Brigadier 

Daniel Krauer konnte rund 250   

Nachrichtenoffiziere der Grossen 

Verbände und des Stabes des  

Militärischen Nachrichtendiens-

tes sowie die Verantwortlichen 

der Lehr verbände und Schulen 

willkommen heissen. 

 

 

 

Stab MND 

 

Das bewährte Programm mit einer Auftei-

lung in einen Morgen- und einen Nachmit-

tagsteil stand dieses Jahr im Zeichen der 

«Dritten Dimension». 

Ziel des Rapportes war es, den anwesen-

den Gästen und Nachrichtenoffizieren so-

wohl die militärstrategischen Herausfor-

derungen des gegenwärtigen Sicherheits-

umfeldes als auch einen Ausschnitt mög- 

licher Sensoren «Luft» im Gesamtsystem 

des Nachrichtendienstes der Armee näher-

zubringen respektive den Gästen eine Platt-

form zur Pflege des persönlichen Netzwer-

kes zu bieten. Nach dem pandemiebeding-

ten Unterbruch im letzten Jahr, der durch 

eine Videobotschaft zu kompensieren ver-

sucht wurde, nahm dieses Jahr unter ande-

rem der Chef der Armee, Korpskom man -

dant Thomas Süssli, im wahrsten Sinne des 

Wortes den Weg «unter die Füsse» respek-

tive «unter die Räder». 

Während des Vormittags zeigte der Chef 

der Armee in seiner Tour d’Horizon die kom-

menden Herausforderungen «2030» ver-

bunden mit Visionen und Strategien. Er 

 unterstrich mehrmals die Bedeutung des 

 Informationsvorsprungs. Damit einherge-

hend wurde schnell allen die Wichtigkeit 

von Nachrichtenoffizieren vor Augen ge-

führt. 

 

Höchstleistungen 
während Pandemie 

 

Brigadier Daniel Krauer, Chef des Militäri-

schen Nachrichtendienstes und des Dienstes 

für Präventiven Schutz der Armee (MND& 
Der Chef der Armee, KKdt Thomas Süssli, spricht zu 

den Herausforderungen 2030. Bilder: Stab MND

Br Daniel Krauer, Chef MND/DPSA. 

Der Nachrichtendienst der Armee hebt ab 
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